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Einleitung

Die Baumart Buche erlebt derzeit eine regelrechte "Renaissance" . Sie wird seit den 80er Jahren
wieder vers tärkt als Mischbaumart in die Kulturen eingebracht (BAYERISC HE
ST AATSFORSTVERW ALTUNG, 1988). Buchen stammholz wird trotz eines allgemein
schlechten Holzmarktes auf hohem Prei sniveau stark nachge fragt (AFZ, 1997). Dies führt dazu,
daß die Behandlung der Buche in der wa ldbauliehen Disku ssion wieder einen breiteren Raum
findet. Verschiedene Strategien zur Optimierung der Zuwachs- und Wertleistung we rden
diskutiert. Die Waldbauri cht linien der Landesforstverwaltun gen sch lagen je nach
Behandlungstradition bestimmte Vorgehensweisen vor. Eckwerte für die Behandlung der Buch e
liefe rn die Arbeiten von WIEDEMAJ\1N (194 3), ASSMANN ( 196 1), FREIST (1962),
ALTH ERR (1971 ) und SC HOBER (197 I). Übe r die Ziel setzun g und die Art der Durchforstung
gab es hefti gen Strei t zwischen den Ver tretern einer Z-Baum-Durehforstung (ABETZ, 1989)
und Anhä nge rn der Ausl ese du rchforstung (SCHO BER, 1988) nach SCHADELIN ( 1936) .

Die in der Praxis angewandten Pfle gegrundsätze stellen häufig eine M ischung aus den
klass isc he n Verfahren dar. Das Problem bei der Bewirtschaftung der Buche ist , e inen
Zieldu rehmessser von 60 cm (OTTO, 1996) rechtzeit ig zu errei chen. Bei mäß ig starke n
Eingriffen konnten diese Dimen sionen in der Vergangenheit häufi g nicht erreicht werden. Einer
Verlängerung der Umtriebsze it steht die wac hsende Entwertung der Buchenstämme durch
Rotkernbi ldun g entgegen. Daraus ist abzuleiten , daß Buchenstarkholz in Zeiträumen von 120­
140 Jahren erzeugt we rde n mu ß.

1988 hat die Bayeri sche Staatsforstverwaltung Ptlege- und Behandlu ngskonzepte für die Buch e
herausgegeben . Diese Pflegerichtlin ien wurde n unter Mitwirkung von FLEDER ( 1987 ) und mit
Beratung durch Professor FRANZ erarbeitet. Die Pflegegrundsätze zur Buche (BAYERISCHE
STAATSFORSVERWALTUNG, 1988) versuc hen für baye rische Wuch sverhältnisse aus dem
bestehend en Wi ssen Handlungsempfehlungen abz uleiten.
Zu r Verprobung des vorgesch lagenen Vorgehen s wurden vom Lehrstuh l für
Waldwach stumskunde und der Oberforstdirektion Würzburg zwi schen 1986 und 1987 eine
Seri e von 20 We iserfl ächen ange legt, die vo n der beginnenden Auslesedurchforstung bis zum
Ubc rga ng in die Verjüngun gsphase alle Phasen der Bestandespflege bei der Buche beinhalten.

2 Ver such sanlage
2 .1 Versuch skon zeption

In zwei für Bayern sehr typisch en Buchcn geb ieten, dem Steigerwald (Forstamt Ebrach, EBR
64011 - 10) und dem Spessart (Forstamt Rothenbuch, ROT64011 I-20) wurde je eine Wuchsreihe
mit 5 Altersstadien in zweifa cher Wiederholung angelegt.

Folgende Phasen der Bestandesbehandlung sind auf den Versuchsflächen repräsenti ert:

• Erste Phase der JD

• Zwei te Phase der JD

• Erste Phase der A D

• Zwe ite Phase der AD

• Drine Phase der AD

35-55 jährig

50-75 j ährig

70-95 jährig

90-125 jährig

110-135 jährig

begi nne nde Aus lesedurchforstung (Parz. l, 2, I I , 12)

Hauptphase der Au slesedurehf. (Parz . 3,4, 13, 14)

Übergang zu r Lichtwuch sdurchf. (Parz . 5, 6, 15, 16)

ausgeprägte Lichtwuchsdurchf. (Parz. 7, 8, 17, 18)

aus laufende Lich twuchsdurchf. (Parz. 9 , 10, 19, 20)
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2.2 Klima und Standort

Die Klimadaten für die Versuch sgebiete (T ab. I) sind relativ ähnlich. Im Hinblick auf
Niederschlag, Jahre stemperatur und Temperatur in der Vegetat ionszeit liegen die
Versuchsfl ächen im Optimalbereich für die Buche. Der atlantischer ge tönte Charakter des
Versuchsgebietes Ro thenbuch kommt durch die um mehr als 200 rnm höheren
Jahresnied erschl äge zum Ausdruck. Das Bodensubst rat in Ebrach ist aus Keupe rmat erial
entstanden, das wesen tlich nährstoftkräftiger ist als das aus ßuntsandsteinmaterial im
Untersuchung sge biet Rothenbueh .

Tab. 1: Klimadaten für die Untersuchungsbest ände im Bereich der Forstämter Roth eubuch und Ehra ch .

Ebrach Rotheubuch

Niederschlag im Jahr in mm 700 930 -970

Niederschlag in der Vege tationszeit 360 420

Durchschn . Jahrestemperatur 7 - 0 7,0°-7 ,5°,:l

Durchschn. Tern p, in der Vegetationszeit 15,0 15,5

Temperaturamplitude 18,0 17,5

Vegetat ionszeit in Tagen (>10°) 155 150

Höhenlage 350-470 m 310-4 10 m

Sta ndort frische bis mäßig frische Sande

grundfri sche
Zweischi chtböden

Bodentyp Braunerden aus Braunerden und
Blasensan dsteinver- pod soli ge Braunerde
wi tterung aus Buntsandstein

2 .3 Aufnahme und Behandlung

Die Fl ächen wurden 1987 erstmalig ertrag skundiich aufge nommen (BHD- und
Höhenmessun g). Ziel war es, Demon strationsobjekte für Schulu ngen etc . zu haben.

Im Jahr 1996 sta nd die Ne uaufna hm e der Buchenweiserflächen an. Zunächst wurde ge prüft , ob
der Fl ächenzustand eine Weiterbe obacht ung rech tfertigt un d inwieweit das Versuchszie l
e ingehalten wurde und unserem Informationsbedüfnis entspr ich t.

Die Flächenüberprüfung zeigte, daß eirnge Altbestände 111 der aus laufende n
Licht wu chsdurchforstung nicht mehr die im Modell vorgesehene Grundtlächenhaltung
aufwiese n ode r wie Parzelle 10 bereits vollständ ig genutzt wurden . Alle übri gen Be stän de
entsprachen relativ gut dem Versuch sziel. Zur Erwe iterung der Aussagekraft der Flächenserie
wurden alle Stammfußkoordinaten auf den Flächen eingemessen, um Aussagen über das
Einze lbaumwuchsrum in Abhängigkeit von der Wuchskonstellation machen zu können.
1111 Zuge der Auswertung de r Wuchsreihe zeigte s ich, daß die Phase de r beginnenden
Auslesedurchforstung nicht mehr in der Flächenseri e vert reten ist. Deshalb wird derzeit in jedem
der beide n Versuch sgebiete die Flächenanlage um je 2 Parzellen in dieser EntwickIun gsphase
erwe ite rt.
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3 Ergebnisse der Wuchsreihe
3 . 1 Höhenentwicklung
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Ab b, I: Höhenentwic klung auf den Versuc hsfl ächen der Wuchsreihe DIl R 64 0/1 - 10 (oben) lind ROT 64 0/1 1-20
(unten) im Vergle ich zur Ertrags tafel Bu SCHOBER ( 1967) starke Durchforstung

Die Höhenentwicklung (Abb. I) zeigt die Wuchspotenz der ausgewählten Standorte. Die
Yersuchsfläehen in Ebrach liegen in der Höhenwuchsleistung über der 1.0 Bonität, während die
Versuchsflächen in Rothenbueh im Bereich zwischen der l.0 lind 1l.0 Bonität SCHOBER
( 1967), starke Durchforstung liegen. Auffällig ist die in der gesamten Bundesrepublik
feststellbare Tendenz, daß jüngere Bestände auf gleichem Standort eine deutlich bessere Bonität
aufweisen als ä ltere Bestände ( KAHN, 1994, ROHLE, 1996, WENK, 1990).
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3 .2 Grundfl ächenentwicklung

Für die jüngeren Bestände ze igt die Grundflächenentwicklung zunächst an , da ß in den
Beständen in allen Altersphasen Grundflächen über 30 qm angestrebt werde n. Selbst bei sehr
starken Ein griffen ist die sehr rcagible Buche in der Lage , innerhalb von 7 Jahren die
Grund tlächenabsenkung wieder auszugle ichen . Der sehr ste ile Gradient in der
Gru ndfl ächenentw ickl ung ist bem erkenswert. Aus dem Rahm en fallen die Altbestände. ab
einem Alter 110 bis 120 Jahren wird im Forstamt Ebrach extrem stark und im Forstamt
Rot heubuch noch sehr kräft ig in die Bestände eingegriffen, hier findet der Übergang von der
Altdurchforstung in die Verj üngungsnut zung statt. Diese Grundtl ächenabsen kung widerspricht
dem Behandlungsprogramm und ist durch Windwurf und planwidrige Eingri ffe der Forstämte r
au f den Flächen zu erklären.

Buchenweiserf'l äch en G rund fläc he

35

W

25

e- 20
.s
e 10
c

10

5

0
0 50

., . I'~-'-'-' E3 -' ._'--'--;
100 150

'--EBR640/ 1
-D-EIlR 640/2

... E1l1< 640/3

1
· · lJ.~-· EIlR640/4

---EIlR640/5
-0-EIlI<640/6

-'-EIlR64017
-<>-- EIlR640/8

1

- - X ' EBR640/9

E3 EIlR640/ 10 I
- Il U ST DFLO

Alt er in Jahren

Buchenwels erf'l ä ch en G rund flä che

35 !

30

25

e

.-
e 15-

10

0

0
0 50 100 100

I=4-ROT640/ 11
-D-ROT640/ 12

... ROT64011 3
-- lJ.- -ROT640/ 14
---ROT6401l 0

I
-o-ROT640/ 16
-'-ROT640/ 17
-<>-- ROT640/ 18
- X- ROT64011 9

E3 .....ROT640/20 I
--BU ST.DFL0 1

Alt er in Ja hren

Ahb, 2: Grun d fl äche ne nt wic klung auf den Versuch s fl äch en der W ueh sre ihe EBR 640/ I-I 0 (oben ) und ROT

640/ I 1-20 ( un te n) im Verg leic h zur Err rag stafe l Bu SC HO BER ( 1967) starke Du rchforstung
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3.3 Vorräte

Die Vorräte liegen bis zum Übergang in die Verjüngungsphase z.T. erheblich über den
Richtwerten der Ertragstafcln. Bei den ungünstigeren Wuchsverhältnissen im Forstamt
Rothenbuch sind die Vorratswerte der älteren Bestände im Bereich der 1.0 Bonität (SCHOBER,
1967, starke Durchforstung) oder sogar darunter. Es zeigt sich wiederum, daß besonders
jü ngere Bestände deutlich über den Erwartungswerren der Ertragstafeln liegen. Es ist als
Konsequenz daraus zu erwarten, daß diese Bestände in höherem Alter die bisher gezeigte
Wuchsleistung von Allbeständen deutlich übeltreffen (PRETZSCH, 1992)
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Abb. 3: Vorratsemwicklung auf den Versuchsfl ächen der Wuchsreihe EBR 640/1· 10 (ohcn) und ROT 640/1 1-20
(unten) im Vergle ich zur Ertragstafel Bu SCHOBER ( 1967) starke Durchforstung
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3.4 Z uwachs

Der laufende jährliche Volumenzuwachs bestätigt die bisherigen Fes tste llungen. Jüngere
Bestände übe rtreffen sehr deu tlich das Zuwachsni veau der Ertragstafel (SCHOBER, 1967,
starke Durchforstung), kräftige Eingriffe (EBR 640 Parzellen 5 und 6) senken das
Z uwachsnivea u kurzfristig ab, Zuwac hswerte übe r 10 VfmD/ha und Jahr sind die Regel ,
Spitzenwerte über 14 VfmD/ha und Jahr werden im Alter von 50 bis 70 Jahren erreicht.

- -- ~~-~-

Buchen weise r flächen iv

16

14 .a.

!J
--EHR6401112
- O- EIlR64012

~

10 ! 0 .a. EBR 640/3

'";- • ·!:;.- E HR640/4
S

---E BR640/5.-
'"

(, -O-- EIlR640/6

4
- +-EBR64017
--<>-- EHR6401S

I2 --)I(-'-EIlR640/9

0 I::El E BR6401l 0

0 50 100 150 - nu ST.OFl.O
- --

Alte r in Jahren

~~-

Bu ch enwciscrfl ächen iv

o

---- - - -

16 ,

14
I

12

:::: 10.2
;- s
.-
'" 6

4

2

0
0 50 100

--R OT 640/ 11

- O-ROT 640/1 2 I

1

· .a. ROT64011 3 I

- !:;.-ROT 64011 4

---ROT64011 5
-O--ROT64 011 f>

I
-+-ROT640/ 17
--<>-- ROT64011 S
- )I(- ROT64011 9

El ·· ROT 640120
- BU ST.OF I.O

150 - HU ST.DF 11 .0

Alter in Jahren

Abb. 4: Der laufende Zuwachs auf den versuchsfl ächen der Wuchsreihe EBR 640/1-10 (ohen) und ROT 640/11­
20 (unten) im Vergleic h zur Ertragstafel Bu SCHOBER ( 1967) starke Durchforstung
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3 .5 Durchmesser des Grundfl ächenm ittelstammes der Oberh öhenbäume

W as bewirkt nun die in den beiden Wuchsreihen dargestellte Bestandesbehandlung? Auf den
Versuchsflächen in Ehrach wi rd deutl ich , daß die Entw icklung des Durchmessers des
Grundfl ächenm itte lstammes der Obe rhöhen stäm me (da) in den jüng eren Beständen über der
YergJeich slinie liegt , die einen konstanten Durchmesserzuwachs von 5 mm pro Jahr unterstellt.
Es zeig t sich, daß ein da von 60 cm im Alter von 140 Jahren in den Altbeständen bisher nicht
erreic ht we rden kann. Die Ten de nz in den jüngeren Beständen deutet jedoch darauf hin, da ß in
Zukunft Werte von 60 cm für den do im Alte r 120 erwartet we rde n können.
Die Entwicklung des do auf den Versuchsflächen in Rothenbuch gibt die geringere
W uch sleistung dieser Bestände wieder. Der do entwickelt sich gleichläufig zu r Yergleichslinie
m it einem konstanten Durchmesserwachstu m von 4 nun pro Jahr. H ier ist zu erwarten, daß
jüngere Bestände erst im Alter von 140 Jahren e ine Zielstärke von 60 cm erreichen.
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Abb. 5: Durchmesserentwicklung auf den Vers uchsfl üchen der Wuch sre ihe EDR 640/1 -10) (oben) und ROT
640/11 -20 (unlen) im Vergle ich zur Ertragstafel Du SC HOBER ( 1967) starke Durchfor stun g
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4 Wachstum von Buchenbeständen in Bayern

Der Lehrstuhl für Waldwachstumskunde verfügt über 2 Versuchsreihen , die das Wachstum der
Buche vo n 1870/7 J bis heute im Untcrsuehungsgebiet Steigerwald und Spessart beschreiben.
Es sind dies die Versuche Fabrikschleichach 0 15 und Hain 027. Diese Versuche wurden von

I
J

ISO160140

I
SA-Grad 1

015 B-Grnd

- PAH OIS C-Grad

I 20100so604010
o

o

--

6 0

5n

- ~ O

e

~
;; 30
~
C-10c

10

Alt er in Jah ren

Ab b. 6 Gru nd fl üchenen twickl ung auf der Versuchsfläche Fabrik schleichach 015 im Steigerwald für die
Bchundlungsvuriu nrcn i\~ , ß~ und C-Grad.

60 ..-'--_.._-_.._--_.._- ---------..,,-_.._----,-,

50

~ ~O

1: 30
~
~
=- 10-

10

--HAI 027 A-Gradl

-- - ll AI 027 B-Grad
- HAI 027 C-Grad

IS O160140110100SO604010

o L_~~~ ~__L ,.L'c__'____.......J

o
Alt er in .Iu hreu

Ahh. 7: Grundfläc henentwicklung auf der Versuchsfl äche Hain 027 im Spcssan für die Bebandlungsvarimucn A-,
ß- und C-Grad.



181

KENNEL ( 1972 ) intensiv ausgewertet und interpretiert. Sie sind charakterisiert durch eine
Flächengröße von 60 x 60 m und die Durchforstung erfolgt nach den klassischen
Behandlungsgraden A -, B- und C-Grad. Sie haben jetzt ein Bestandesalter zwischen 150 und
160 Jahre erreicht und stellen Eckwerte für die Wuehspoten z der Buche in den betreffenden
W uchsgebi eten dar.

Die Grundflächenentw icklung dieser 2 Versuche ist für baycrisches Buchenbestände sehr
charakter istisch:

• A-Grade: Errei chen bis zum Alter 100 Grundtläehen werte über 40 qrn, ab Beginn der 60er
Jahre erfolgt vor allem auf der Fläche FAB 015 ein sehr deutlicher Anstieg in de r
Grundfläche, Werte über 50 qm werden erreicht.

• C-Grade: Sie sind sehr stark durchforstet worden, Grundflächenwerte von 20 qm werden
nach dem Erreichen ausreichend langer astre iner Schäfte kurzzeiti g unterschritten, die
Lichtwuchsp hase wird eingele itet. Bemerkenswert ist, daß auch die stark durchforsteten C­
Grad-Bestände einen sehr hohen Anstie g der Grundflächen bis zum Alter von j 60 Jahren
ze igen, Grundflächen von 35 bis über 40 qm sind erreichbar. Diese Eckwe rte müssen bei der
Kalkulation der Anzahl von Auslesebäumen berücksich tigt werden. Im Vergleich zu
aktu e llen Du rch forstun gsvcrfah ren hat die Lich twuchsphase in den Versuchsbeständen erst
ab einem Al ter von 60 Jahren mit einem starken und mehren darauffolgenden schwächeren
Eingriffen begonnen. ~

• B-Gradc: Sie liegen in der Grund tlächenha ltung zwischen A- und C-Grad und zeigen auf
d iesen Flächen die höchste Gesamtwuchsleistung (KENNEL, 1972).

5 Steuerung der Wuchsreihen
5 . 1 Bandb reite klass ischer Durchforstungskonzepte
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Abb. 8: Gru ndfl ächenentwicklung für verschiedene Behandl ungsprogram me derBuche. Buche starke
Durchforstung (SCHOBER, 19(7), Bayerische Staatsfors tverwaltung (I9X8) (Modell Stufo), Lichtwuchsbetrieb
FREIST ( 1962 ), Buche mäßige Durchforstung (SCHOBER, 1967). WIEDEMANN ( 1943) Lichtu ng,
Entwicklung des A- und C~Grad es auf der Vcrsuc hxfliichc FAß 0 15 lind das Lichtwuchsmode ll ALTHERR
( 197 1).
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Ab bildung 8 veranschaulicht anhand der Grundfl ächenentwicklung die Variationsbreite gängiger
Behandlungskonzepte für die Buche. Nach Erreichen e iner astfre ien Sc haftlänge von 8- 10 m im
Alter von 40-60 Jahren wird die Buche untersch iedl ich stark durchforstet. Die Modelle FREIST
(1962) und SCHOBER (1967) starke Durchforstung halten die Grundfläc he im Bere ich
zw ischen 22 und 25 qm. Das Modell Bayerische Staat sforstverwaltung ( 1988) verläuft bis zum
Alter 100 Jahre wie die Kurve von FREI ST ( 1962), danach ist ein deutlicher Anstieg der
Grundfläche vorgesehen. Im Modell ALTHERR (197 1) findet im Alter 40 Jahre beginnend eine
Absenk ung der Gru ndfl äche auf 20 qm statt, diese wird bis zum Alter 80 auf diesem Niveau
ge ha lten, dan ach ist ei n Anstieg de r Grundfl äche auf 3 1 qm bis zum Alter 120 vorgesehen. Ein
völlig anderes Konzept ist die Lichtung nac h WIEDEMANN (1943) , im Alter 60 beginnend
wird die Grundfläche bis zum Alter 90 auf 18 qm abgesenkt und erreicht erst im Alter von 140
Jahren Welle über 20 qm. AJle Modelle liegen in ihrer Bandbreite i.d .R. zw ische n 20 und 30
qm und orientieren sich an der Ertragstafel WlEDEM ANN (193 1) mäßige Durchforstung als
Maximalwert . Die eingezeichneten Grundfl ächenentwicklungen der Versuc hsfläche
Fabrikschl eichach zeigen die Wachstumsrealität in Bayern sei t dem Jahr 1870 . Besonders
bemerkenswert ist , daß auch stark durc hforstete Bestände in hohem Alter Gru nd fl ächenwe rte
von 45 qm erre ichen können .

Verbindet man die erreichbaren Stammgrundflä chen mit Zielstä rke n. so kann einfac h auf die
Mindestanzahl von Auslesebäumen rückgeschlossen werde n. Diese Stammzahlen sind von der
definierten Umtriebszei t. der Bonit ät der Bestände und vom gewählten Zieldurchmesser
abhängig (Tab. 2).

Tab. 2: Anza hl der Auslesebäurncbei e inem Zieldurchmesse r von 60 cm bzw . 70 crn

Gru ndfläch e Anzahl Anzahl
Zie ldu rchmesser 60 crn Zieldurchme sser 70 cm

45 qm 160 117
40 qm 143 104
35 qm 125 9 1
30 qm 107 78

Übe r die errec hneten Baumzahlen hinau s sollte eine bemessene Anzahl (mindes tens 10%) von
Reservebäumen in die Stammzah lberechnung einbezoge n werden um Ausfä lle von Zielbäumen
kompen sieren zu könne n. Bezieht man in die StammzahlüberJeg ungen auch noch einen 20­
40jähr igen Verj üngungszei traum mit zielstärkenorientierten N urzungen mit e in, so ka nn die
Anzahl der Ausleseb äume um 20 - 50 Stück erhöht werde n. Damit liegen die mögliche n
Endstammzahl en deu tlich über den von ALT HERR (197 1) vorgeschlagenen 120 Stück.

5 .2 Defini tion einer Grundflächenhaltungskurve zur Versuch ssteuerung

Nachde m d ie Modellkurve Bayerische Staa tsforstverwaltung (1988) relativ ähnlich liegt wie
klassisch e Be handlungsverfahren wurde überlegt, wie die Wu chsreihe effi zient zur Gew innung
wa ldwac hstumkund licher Basisdaten genutzt werden kann. Durch die Vorbehandl ung bedingt ,
zeigte s ich eine Variation in der Grund lIächenhaltung von benachbart liegend en
Vergleich spa rzellen . Es bestand also die Möglichkeit , sowohl in Rot henbuch wie auch in
Ebraeh die Wuch srei he in eine schwächer und stärke r durch forstete Variante aufzuteilen. Die
Orient ierung an der Leitkurve de r Staatsforstverwa ltung w urde be ibe halten, da sie die
bio logischen Zu sammenhänge richtig wiedergibt. Der Rhythmu s der Eingriffe, ange lehnt an die
Uberlegu ngen von SC HA DELIN (1936), wird abgebildet. Die absolute Höhe der Kurve wurde
um 17% nach oben und nach unten verschobe n.
Die Leitkurve für hohe Grundflächenhaltung beschre ibt cme zuwachsoptimale
Grundfl ächenhaltung. da sie sich an aktuell möglichen Grundfl äche nha ltungen 111

Buchenbeständen orientiert , Die Ertragstafel von SC HOBER (1967) ist hierfür keine geeignete
Referenz mehr, Die Le itkurve für niedrige Grundflächenhaltung liegt 30% nied riger als die
Modell kur ve für hohe Grun dfl ächen haltung. Darnit wi rd der kritische Bcstockungsgrad bei der
Buche (BG 0,7-0 ,6) gerade erreicht. Erst ab einem Alter vo n 90 Jahren steigen dabei die
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Grundflächenwerte über 20 qm an. Ab Alter 100 wurde der Grundfl ächenverlauf grundsätzlich
geändert, vor Beginn der Verjüngungsphase kann die Grundfläche erheblich ansteigen .

Hohe Grundflächenhaltung
---~1ode l l Bayer. Staats forstverwal tung

- " Ni edr ige Grundfl ächenhaltung
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4 0
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'" 3 0
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0
0 40 80

Alter in Jahren

120 16 0

Abb. 9: Modifiziertes Modell derGrun dflächenhaltung Bayer. Su ntsfors tvcrwaltuug (dicke durchgezogene Lini e)
und der Verlauf der Le ukurv e für die Variantehohe und niedrige Grundflächenhal tung.

6 Modellbildung zur Abschä tzung der Bestandesentwicklung

Mi t dem von PRETZSCH und KA HN ( 1996) entwickelten Wuchsmodell Si lva 2.1 wurden die
Bestandesentwicklung für Buche über einen Prognosezeitraum von 140 Jah ren kalkuliert. Die
Be rechnungen erfolgten für einen unbchandelten Modellbestand und für Bestände die nach der
hohen und der niedrigen Grundflächenhaltung durchforstet wurden. Als Standort wurde de r
günstigere Standort in Ebrach mit einer relativ hohen Wuehsleistung der Buche gewählt.
Abbildung 10 zeigt für das Alter 140 die Bestandesaufrisse.

A-Grad Hohe GrundflächenhaJtung Niedrige GrundflächenhaJtung

~I~&[

l\:1liR-+'!ib !..

~
I
I

Ah b. 10: Bestandesaufriß für den unbe handelten (links) Bes tand (A-Grad ). den Bestand mi t hohcr (M ille ) und m it
nied riger G ru ndfl ächenha ltung (rechts)
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Tab. 3: Ergebnisse der Modellkalkulationen. Angegeben sind der durchschnittliche Gesamtzuwachs (dgz) in
VfmD, der laufende Volumenzuwachs im Alter 140 in VfmD , die Gesamtwe rtlei stung (G\VL) bis zum Alter 140
in 01\1 und die durchschnittliche \Vcn lcistung (dg\Vz) im Alter 140 in DM

Kenngröße A-Grad Hohe Niedrige
Grundtlächen haltung Grundfl ächenhaltung

d gz (V fm D) 13 , I 9 ,5 7,8
iv Alter 140 (VfmD ) 16 ,2 13,0 9, 7
GW L Aller 140 (DM) 131.100 127.900 104 .800
dgWz Alter 140 (DM) 870 850 700

Ein knapper Aussc hnitt ans der Fülle von Erge bnissen der Modellkalkulationen ist in Tabell e 3
wiedergegeben. Der durchschnittliche Gesamtzuwachs (dgz) mit 13, I VfmD und der laufende
Vul umenzu wachs (iv) m it 16 ,2 VlinD im Alter vun 140 Jahren sind im A-Grad de utlich höh er
als in den durchfo rsteten Varianten . Der dgz der behandelten Varianten liegt de utlich niedriger
und staffelt s ich nach der Eingriffsstärke. Die Variante mit ho her Grundfl ächenha ltung we ist
einen dgz von 9,5 VfmD und die Variante mit niedriger Grundflächenhaltung einen dgz von nur
7,8 Vfm D auf. Der aktuelle lau fende Volumenzuwachs ist bei der Variante mit niedriger
Grundfl üchenhaltung um meh r als 3 Vfm D nied riger als bei hoh er Grundflächenhaltung. In de r
Gesamtwert leistung liegen die A-Grad-Variante und die Variante mit hoher
Grundfl ächenhaltung nahe zusammen . Die Variante mit niedriger Grundflächenha ltung hat mit
nur 700 DM durchschnittlichem Wertzuwachs im Jahr eine um 23.000 DM niedri gere
Gesamtwertle istung bis zum Alter 140 Jahre.

Daraus kann ge folge rt werden , daß aus betriebswirt sehaftlieher Sicht es nicht notwendig
ersc he int, die Bestände auf e inem sehr niedrigen Grundfl ächenniveau zu halten . Die se s Resultat
läßt sich auch daraus erklären, daß der Durchmesserzuwach s bei stärke ren Eingriffen nur
ge ringfüg ig höh er ist als be i de r Variante mit niedriger Eingriffsstärke. es kan n ke in
Klassensprung erre icht erre icht werden, damit ist die Ge samtwuchsle istu ng ausschlaggebend
für den betriebswirtschaftliehen Erfo lg. Die Durchforstung an sich verlagert den Holzzuw achs
auf wertvollere St ämme, desh alb ist auch die Variante mit huher Grundfl ächenhaltung in der
Gesamtwertleistung mit dem A-Grad vergleichbar , der eine um 500 VfmD höhere
Gesamtw uchsleistung bis zum Aller von 140 Jahren in den Modellberechnungen zeigt.

7 Schlußfo lgerungen

Aus den Untersuchungen lassen sich folgende Schl ußfolgerungen ziehe n:
• Die Behand lung der B uche ist an Modellvorstellungen

veruan ucncr Jahrzehnte ori en tiert.
• Da~aktuelle W achstumsni veau liegt vor allem in den j üngeren Beständen erheblich über

den Erwartungswerten der Ertragstafeln.
• D ie Grundflächen-. Vorrats- und Z uwachswerte liegen auf huhem Niveau.
• Bei der Au swahl vun Auslesebäumen so llten diese veränderten Bed ingungen

berücksichtigt werden.
• Das vorgesc hlagene Behandlungsprogramm ermöglicht d ie

Erfassung se hr verschiedener Wuchsbedingu ngen für die B uche.
• Die M odellberecbn ungen zeige n die Bandbrei te der Handlungsalternat iven

und die be triebswirtschaft liehen Au swirkunge n.
• Bemerken swert sind die Un terschiede in der betri ebswirtschaftli ehen Bewertung der

Behandlungsvarian ten. bei huher Grundfläc henha ltung ist die Ge samtwelt leistung
um et wa 25 % erhö ht.

• Jed e Prognose der Be standesen twicklung ist nur so gut und aktuell wie d ie Wa ch stumsda ten.
die in das Modell e ingehen. Daher ist die Beobachtung soleher Wuchsre ihen zur
Überprüfung de r Mudelle von großer Bedeutung
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8 Zus am me nfassung

Die Durchforstu ng der Bu che ist.an Behand lungsmodellen orientie rt, die in den letzten 50
Jahren en tw ickelt wurden . Zur Ubcrprü fung des Behandlungskonzep tes der Bayerisch en
St aats fors tvcrw altung für die Buche w urde n in den Jahren 1986 und 1987 zwci Wu ch sreihen in
den Forstämtern Ebrach und Roth eu buch mit 5 Altcrsstufen und zweifacher W iederh olung
ange legt. Im Zuge der e rs ten W iederholungsaufnahme kon nte die derzeitige
Entwicklungsdynamik bayerisc hcr Buchenbeständen unterschiedlicher Wu chsleistung gezeigt
werden. Die Ergebnisse wurden mit W achstumsdaten aus se hr langfristig beobachteten
Versu chsfl ächen verglichen. Es zeigte sich, daß die Buche in höhe rem Alter erstaunlich hohe
G rund fläc henha ltu ngen tro tz intensiver Durchforstung aufweisen kann .
A ls Kon sequ enz daraus wurde das Be handlungspro gram m der Wu chsre ihen so modi fiziert, daß
Vari anten m it hohcr und niedriger Grundflächenhal tung ausgeformt wurde n. Damit kann da s
Wuch sspektrum der Buche besser erfaßt werden.
M odell kalkulationen mit dem Wuch smodell S ILVA 2.1 lassen erwarten, daß die Variant e mit
der hoh en Gru nd flächenhaltung e ine um ca. 25 % höhere Wertlei stung erbringt als die Va riante
mi t der niedrigen Grund tläehen ha ltung .
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